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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberbayern-Ost)

TSV Gars am Inn 1908 : SV DJK Kolbermoor II 
Samstag, 23.09.2023, 18:00 Uhr

Sperr in Einzel und Doppel ungeschlagen

Ausgelassene Stimmung herrschte am Samstagabend, als Tobias Geidobler den Matchball für die
Gastgeber des TSV Gars am Inn 1908 im Punktspiel der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV -
Oberbayern-Ost) verwandelte und der Sieg der Mannschaft damit unter Dach und Fach war.
Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Gastteam SV DJK Kolbermoor II, welches eine 4:6
Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 15:20) hinnehmen musste. Matchwinner war an diesem
Tag Engelbert Sperr, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen
errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 1. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 2:0.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Mit 3:1 hatten Sperr / Riggenmann im Match gegen
Bruckschlegl / Tanjo die Nase vorn. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten Aß / Geidobler
letztlich parat, um Golemovic / Schoder final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 10:12,
7:11, 3:11. Da war final wirklich nichts zu holen. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:1. Weiter
ging es anschließend mit den Einzeln. Engelbert Sperr gewann derweil sein Spiel gegen Ben
Schoder sicher und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, mit 3:0. Zwischenzeitlich
konnte Maximilian Aß zwar einen Satz gewinnen, verlor das Spiel gegen Antonio Golemovic, in das
er als deutlicher Außenseiter gegangen war, aber trotzdem klar mit 1:3. Kurze Zeit später ging es
beim Stand von 2:2 weiter, als das untere Paarkreuz sich gegenüberstand. Nicht einen Satzgewinn
überließ Tobias Geidobler seinem Gegner Selvir Tanjo beim in Sätzen klaren 3:0-Sieg und steuerte
damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Völlig ungefährdet war am Nachbartisch der Sieg
von Felix Riggenmann gegen Alexander Bruckschlegl nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:2,
12:10, 5:11, 11:7 nicht verloren. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:2. Mit
nur einem Satzverlust ging Engelbert Sperr gegen Antonio Golemovic durchs Ziel, denn das Match
endete mit einem 3:1-Erfolg. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Maximilian Aß, das er
mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Ben Schoder verlor. Tobias Geidobler hatte gegen
Alexander Bruckschlegl beim 11:4, 11:7, 11:6 indessen wenig Probleme. Mit dem Sieg in diesem
Einzel war somit der Heimteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und das letzte
Einzel hatte für die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag keine
Auswirkungen mehr. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Kurzfristig sah es
gut aus, aber letztlich war Felix Riggenmann bei seiner 1:3-Niederlage von Selvir Tanjo dann doch
niedergerungen worden. Mit dem letzten Spiel des Tages ging der insgesamt spannende
Mannschaftskampf mit einem Ergebnis von 6:4 für die Mannschaft des TSV Gars am Inn 1908 zu
Ende.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 29.09.2023 gegen den
TSV 66 Polling, während der SV DJK Kolbermoor II am 30.09.2023 gegen den TSV Fridolfing antritt.

 Statistik:
 TSV Gars am Inn 1908

Doppel: Sperr / Riggenmann 1:0, Aß / Geidobler 0:1 
Einzel: E. Sperr 2:0, M. Aß 0:2, T. Geidobler 2:0, F. Riggenmann 1:1 

 SV DJK Kolbermoor II
Doppel: Bruckschlegl / Tanjo 0:1, Golemovic / Schoder 1:0 
Einzel: A. Golemovic 1:1, B. Schoder 1:1, A. Bruckschlegl 0:2, S. Tanjo 1:1
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